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PEH Konzern: Halbjahresergebnis weist höchste Einnahmen an Provisionserträgen in Konzerngeschichte aus
Wachstumstempo unverändert hoch
Oberursel, 21. August 2007 - Das Jahr 2006 war für den PEH-Konzern zweifelsfrei ein Rekordjahr, doch in den ersten sechs Monaten 2007 legten die Unternehmen im Konzernverbund nochmals kräftig nach. Waren die Provisionserträge bereits 2006 im Vergleich zum Vorjahr um 68,4% auf 18,023 Mio. Euro gestiegen, so konnte dieses Ergebnis im ersten Quartal diesen Jahres deutlich getoppt werden, hatten sich die Einnahmen aus Provisionserträgen im Vergleich zum Vorjahresquartal nochmals um 49,1% auf 4,721 Mio. Euro gesteigert. Und dieses Ergebnis konnte im jetzt abgelaufenen 2. Halbjahr erneut erhöht werden, stiegen sie doch im Vergleich zum 1. Halbjahr des Rekordjahres 2006 um 27,4% auf 9.424 Mio. Euro. Bei den Gewinnen nach Steuern konnte im 2. Quartal 2007 ein Plus von 2,4% erzielt werden (743 T€ im ersten Quartal 2007 gegenüber 761 T€ im 2. Quartal); im Vergleich zum 1. Halbjahr 2006 konnte hier in den ersten sechs Monaten des Jahres mit 1,504 Mio. Euro eine Steigerung von 2% verbucht werden.
Martin Stürner, Vorstandsvorsitzender der PEH Wertpapier AG: „Angesichts dieser anhaltend guten Ergebnisse sehen wir unsere Wachstumsstrategien für den Konzern mehr als bestätigt. Speziell die Steigerungsraten bei der zum Konzern gehörenden Axxion S.A. und Svea Kuschel & Kolleginnen GmbH waren überproportional, und auch die im ersten Halbjahr 2007 erstmalig in den Konsolidierungskreis der PEH-Konzerngesellschaften aufgenommene Oaklet GmbH hat bereits erfolgreich zum Konzernergebnis beigetragen“. 
Die Verwaltungskosten im ersten Halbjahr 2007 waren mit 6,392 Mio. Euro um 28,9% höher als im vergleichbaren Vorjahreszeitraum (4,960 Mio. Euro). Diese Entwicklung sei bei dem Expansionskurs des Konzerns allerdings unvermeidbar, so Stürner, und habe folglich auch den Anstieg des Jahresüberschusses leicht begrenzt. „Ursächlich für den im Verhältnis zur Steigerung der Provisionserträge nur leichten Zuwachs beim Ergebnis nach Steuern sind vor allem die deutlich erhöhten Marketing- und Personalaufwendungen. So wurde beispielsweise die Anzahl der Beraterinnen und Berater auf über 50 erhöht - eine wesentliche Weichenstellung für die Zukunft des PEH-Konzerns“, führt Stürner weiter aus. Der Gewinn vor Steuern betrage im 1. Halbjahr 2007 2,174 Mio. Euro und weise damit gegenüber dem Vorjahreszeitraum ein leichtes Minus von 1,8% auf.
Die Aussichten für das laufende Geschäftsjahr beurteilt Stürner als gut, der robuste wirtschaftliche Aufschwung in den für die PEH relevanten Kernmärkten Deutschland und Österreich hat sich im ersten Halbjahr unverändert fortgesetzt. In den für die PEH bedeutsamen Bereichen der Geldanlage und des Asset Managements haben sich die branchenspezifischen Rahmenbedingungen in der jüngsten Zeit durch die Sub Prime Bond-Krise etwas eingetrübt, aber dennoch sei von einem gestiegenen Bewusstsein der Anleger auszugehen, dass eine strukturierte Anlagepolitik zur Sicherung des Alterseinkommens unverzichtbar ist, erläutert Stürner. Und fügt hinzu: „Die PEH ist übrigens weder mittelbar noch unmittelbar in dem Bereich der Sub Prime Bonds investiert“.
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Über PEH
Die PEH Wertpapier AG versteht sich als Vermögensverwalter und -berater für private Kunden sowie als Assetmanager für institutionelle Anleger. PEH ist unabhängig von allen Banken und Finanzinstituten und hat sich von Beginn an auf innovative Investmentideen spezialisiert. Neben dem Hauptsitz in Oberursel/Ts. unterhält das Unternehmen Niederlassungen in Berlin, Hamburg, München, Stuttgart und Salzburg. PEH beschäftigt insgesamt 65 Mitarbeiter, davon ca. 50 Beraterinnen und Berater, und erwirtschaftete im abgelaufenen Geschäftsjahr 2006 einen Gewinn nach Steuern in Höhe von 3,524 Mio. Euro. Vorstandsvorsitzender ist seit dem Jahr 2000 Martin Stürner.

Der PEH-Konzern ist an 8 weiteren Unternehmen beteiligt und befindet sich weiter auf Wachstumskurs. 
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